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ANZEIGEN

„Das Gedenken
muss wach bleiben!“

Pressekonferenz beim Sitz des Revolutionsmemorials/
Ausstellung mit deutschem Konsulat geplant

Alternativlos

„Memoria“ erinnert an die Deportation

Im Dialog um Belange
der Rumäniendeutschen

(Fortsetzung von Seite 1)

Es gibt auch keine
plausiblen Gründe, um
die rumänische Variante
der „großen Koalition“
nicht zu unterstützen.
Dazu brauchen wir gute
Beziehungen zur Regie-
rung, um unsere Proble-
me lösen zu können. Des-
wegen hat unsere Frakti-
on, ich auch, für diese
Regierung gestimmt.
Allerdings bin ich von ei-
nigen Ministern nicht
überzeugt. Deren Ernen-
nung durch die Leitungen
beider Parteien war
sicherlich nicht alterna-
tivlos!

Der Vize-Premier Neac-
su (PSD) ist vorbestraft
(irgendwie rehabilitiert?),
die Justizministerin hat
an sehr schwachen Uni-
versitäten studiert und
war nie richtig im System
tätig, die Kulturministe-
rin hatte Null mit Kultur
zu tun, war Vize-Premier

und eine sehr schlechte
Arbeitsministerin, wobei
beide Damen katastro-
phale Parteivorsitzende
der PNL waren, Turcan
auch direkte Nutznieße-
rin des Verrats der Bür-
germeisterin Fodor bei
den Parlamentswahlen
2020, als sie die PNL statt
das Forum empfohlen
hat, der neue Finanzmi-
nister ist orthodoxer
Pfarrer, der Landwirt-
schaftsminister ist ein
völlig unbekannter Abge-
ordneter aus dem Süden,
der Energieminister hat-
te nie was damit zu tun.
Ich musste mich überwin-
den, weil es wichtiger ist,
die Interessen der Gemein-
schaft zu vertreten als die
eigenen Gefühle.

Die nächste Zeit bis zu
den Wahlen 2024 wird
schwierig sein und ohne
politische Stabilität nicht
zu meistern. Bin aber
nicht bereit, krasse Ver-
letzungen der Demokra-

tie mitzutragen, auch
nicht um die Koalition zu
unterstützen. Ich habe
mich auch in der Vergan-
genheit geweigert, es zu
tun, wobei das Verfas-
sungsgericht meine Mei-
nung bestätigt hat. Die
Antidemokraten sind
sehr aktiv, wie z.B. AUR
und andere und haben
leider sehr gute Zahlen
in den Umfragen. Der
Präsident, das Parla-
ment und die Regierung
müssen sie bekämpfen
und das funktioniert
nur durch eine gute Poli-
tik wie auch Kommuni-
kation, damit die Bürger
ein besseres Leben haben.
Sonst werden die Populis-
ten stärkste Partei wer-
den.

Die Demokratie, die
EU- und NATO-Mitglied-
schaft sind nicht nur
alternativlos, sondern
die Garantie für unsere
Zukunft hier in Rumä-
nien.

Beim Sitz des Temes-
warer „Revolutionsme-
morials“ wurden am letz-
ten Wochenende zwei
neue Publikationen des
eigenen Forschungs-
und Autorenkollektivs
im Beisein von Presse,
Rundfunk und Fernse-
hen präsentiert.  Die
Autoren, Lucian-Vasile
Szabo, Lucian Ionic²
und der Vereinsvorsit-
zende Gino Rado, stell-
ten eine neue Auflage des
Informationsblatts „Me-
morial 89“ sowie einen
neuen Band über die Re-
volution 1989 in Temes-
war vor.

Im wissenschaftlichen
Mitteilungsblatt, es trägt
schon die Nummer 31,
sind neue Studien über
die Revolution und den
Kommunismus zu lesen,
u.a. über die „Pyramide des
Terrors“ (L.V.Szabo) oder
die „konstante Desinfor-
mation und Manipula-
tion“ (G. Rado).  Der
V e r e i n s v o r s i t z e n d e
Gino Rado erklärte die
Notwendigkeit weiterer
Forschungen und Stu-
dien sowie die Veröf-
f en t l i chung  von  j e
mehr  Dokumenten :
„Die Manipulation geht
weiter, die Justiz hat
leider noch immer nicht
ihre Arbeit gemacht, die

Revolutionsakte wurde
gar einem Richter anver-
traut, der mal ein Secu-
ritate-Offizier war…“

Die zweite Veröffent-
lichung hat, nach ih-
rem Autor, L.V. Szabo,
das Hauptziel, die jun-
gen Generationen der
nach der Wende Gebo-
renen einfach und wie in
einem Lehrbuch an das
komplexe Phänomen der
Revolution heranzufüh-
ren und dieses leicht ver-
ständlich zu erklären.

Laut G. Rado soll die
Tätigkeit im Rahmen
des Forschungszen-
trums weitergeführt und
die Organisation von

Events und Ausstellun-
gen intensiviert werden:
„In diesem Jahr haben
schon mehr als 4000
Schüler aus dem ganzen
Land unser Zentrum
und seine Ausstellun-
gen besucht.“ Das Re-
v o l u t i o n s m e m o r i a l
plant zudem in Part-
nerscha f t  mi t  dem
deutschen Konsulat in
Temeswar am 18. Juli
eine Ausstellung über
die Berliner Mauer zu
erö f fnen  und  e inen
Wettbewerb (Video, Es-
says) mit Preisen für
Schüler und Jugendliche
zu veranstalten.

Balthasar Waitz

Die Autoren der beiden neuen Veröffentlichungen:
v.l.n.r. Lucian Ionic², Gino Rado und Lucian-Vasile
Szabo        Foto: Zoltán Pázmány

(Fortsetzung von Seite 1)

Konkrete Schritte for-
derte der DFDR-Vorsit-
zende Porr auch auf dem
Weg zur Klärung der Si-
tuation des Brukenthal-
Museums in Hermann-
stadt. Da sich seit der
Rückgabe des Museums

an die Hermannstädter
Kirchengemeinde (2005)
viele Kultusminister die
Klinke in die Hand gaben
und auch sonst mehrere
Probleme anstanden, kam
es bisher zu keinem Re-
gierungsbeschluss, der
das anfänglich unter-
zeichnete Abkommen er-

setzen und die Gesamtsi-
tuation auf eine bessere
Basis stellen soll, sagte
Dr. Porr der Banater Zei-
tung gegenüber. Er plä-
dierte dabei für eine Ar-
beitsgruppe, gebildet aus
Vertretern der evangeli-
schen Kirche und des
Kultusministeriums.

Kürzlich ist in Buka-
rest die erste Ausgabe
2023 der Vierteljahres-
schrift „Memoria“ er-
schienen. Zu den Haupt-
themen des Heftes (144
Seiten) zählt eine Arbeit
der Temeswarer Univer-
sitätsprofessorin Sma-
randaVultur zur Depor-
tat ion von Banater
Deutschen in die Sow-
jetunion,  e in For-
schungsbereich, dem
sich die Autorin seit
Jahren widmet,  wie
auch die Publikation,
die in früheren Ausga-
ben eine Serie Beiträge
des inzwischen verstor-
benen Publ iz isten
Franz Schuttack zu De-
portationen veröffent-
licht hat.

Ausgang zu diesem
Beitrag zur Verschlep-
pung in die Sowjetuni-

on 1945 sind die von
Prof. Vultur angeregten
Erinnerungen ihrer ehe-
maligen Klassenkolle-
gin an einem Temeswa-
rer Lyzeum, deren Mut-
ter und Tante (Temes-
warerinnen) sowie Vater
(Jahrmarkter) sich wäh-
rend der Deportation

kennengelernt haben.
Den reich bebilderten
Familien-, Deportati-
ons- und Kindheitserin-
nerungen der  in
Deutschland lebenden
Maria Rothe (geborene
Kronenberger) hat Prof.
Vultur eine Einführung
zur Thematik vorange-
stellt. Maria, geboren
1950, ist ein Deportati-
onskind. Der Leidens-
genosse des Elternpaa-
res, Ignaz Fischer, hat-
te sie illegal im Lager
getraut. Dass die wer-
dende Mutter Maria P.
nach fünf  schweren
Jahren schwanger aus
der Deportation heim
kam, blieb ein lebens-
langer Makel in der Fa-
milie. Die kirchliche
Trauung fand nach der
Entlassung am 11. Fe-
bruar 1950 in Jahr-

markt/Giarmata statt,
am Abend desselben
Tages kam Maria zur
Welt. Deren Erinnerun-
gen sind die Geschichte
eines langen Leidenswe-
ges aller Betroffenen.

Der Leitartikel der
Ausgabe (Nr. 122, 1/
2023) ist dem bedeuten-
den rumänischen Poli-
tiker Iuliu Maniu im
nationalen„Gedenkjahr
Maniu“ gewidmet, eben-
so e in Folgebei trag.
Fortgesetzt wird in die-
sem Heft die lange Rei-
he  Kurzb iographien
vergessener Personen,
die Opfer des kommu-
nistischen Terrors wa-
ren, unter ihnen hier
etwa ein Dutzend Ba-
nater.

Aus der Reihe vorge-
ste l l ter  Neuerschei -
nungen se i  auf  das

Buch von CosminBu-
deanc²  übe r  den
Schr i f t s t e l l e r  H a n s
Bergel verwiesen so-
wie auf die Vorstellung
der Dokumentation der
auch den Banatern be-
kannten Autorin Doi-
na Magheti: „Condam-
nat la moarte“ (Zum

Mit Bedauern nimmt das Demokratische Forum
der Deutschen im Banat das Ableben von

RUDOLF TROST
langjähriger Vorsitzender des DFD Lugosch, zur
Kenntnis.
Unsere innigste Anteilnahme den Hinterbliebe-
nen

Im Namen des Vorstandes,
Dr. Johann Fernbach, Vorsitzender

Tode verurteilt). Die Zeit-
schrift kann auch aus
dem Ausland bestellt wer-
den, 50 Euro ein Jah-
resabo, Portokosten im
Preis inbegriffen. Nähe-
res unter www.revista
memoria.ro.

Luzian Geier
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